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Satzung zur Erhebung von KostenerstattungsbetrÅgen nach ÇÇ 135 a - c BauGB

Aufgrund von Ä 135 c des Baugesetzbuchs i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.9.2004 (BGBI. I S. 
2414 und von Ä 4 der Gemeindeordnung fÅr das Land Baden-WÅrttemberg vom 24.7.2000 (GBl.
S.581, ber. S. 698), zuletzt geÇndert am 1.7.2004 (GBl. S.469) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Lichtenwald in der Sitzung am 15. Februar 2005 folgende Satzung beschlossen:

Ç 1 Erhebung von KostenerstattungsbetrÅgen

KostenerstattungsbetrÇge fÅr die DurchfÅhrung von zugeordneten Ausgleichs- und 
ErsatzmaÉnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser 
Satzung erhoben.

Ç 2 Umfang der erstattungsfÅhigen Kosten

(1) ErstattungsfÇhig sind die Kosten fÅr die DurchfÅhrung von allen Ausgleichs- und 
ErsatzmaÉnahmen, die nach Ä 9 Abs. 1 a BauGB zugeordnet sind.

(2) Die DurchfÅhrungskosten umfassen die Kosten fÅr

1. den Erwerb und die FreiIegung der FlÇchen fÅr Ausgleichs- und ErsatzmaÉnahmen,

2. die Ausgleichs- und ErsatzmaÉnahmen einschlieÉlich ihrer Planung, Fertigstellungs- und 
Entwicklungspflege.

Dazu gehÑrt auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem VermÑgen bereitgestellten FlÇchen im 
Zeitpunkt der Bereitstellung.

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und ErsatzmaÉnahmen einschlieÉlich deren 
DurchfÅhrungsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplans in Verbindung mit den 
in der Anlage dargestellten GrundsÇtzen. Der Bebauungsplan kann im Einzelfall von den in der 
Anlage beschriebenen GrundsÇtzen Abweichungen vorsehen. Dies gilt entsprechend fÅr Satzungen 
nach Ä 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB.

Ç 3 Ermittlung der erstattungsfÅhigen Kosten

Die erstattungsfÇhigen Kosten werden nach den tatsÇchlichen Kosten ermittelt.

Ç 4 Verteilung der erstattungsfÅhigen Kosten

Die nach ÄÄ 2, 3 erstattungsfÇhigen Kosten werden auf die nach Ä 9 Abs. 1 a BauGB zugeordneten 
GrundstÅcke nach MaÉgabe der zulÇssigen GrundflÇche (Ä 19 Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine 
zulÇssige GrundflÇche festgesetzt, wird die Åberbaubare GrundstÅcksflÇche zugrundegelegt. FÅr 
sonstige selbstÇndige versiegelbare FlÇchen gilt die versiegelbare FlÇche als Åberbaubare 
GrundstÅcksflÇche.

Ç 5 Anforderung von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann fÅr GrundstÅcke, fÅr die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder nicht in 
vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur HÑhe des voraussichtlichen 
Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die GrundstÅcke, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, 
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baulich oder gewerblich genutzt werden dÅrfen.

Ç 6 FÅlligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fÇllig.

Ç 7 AblÉsung

Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelÑst werden. Der AblÑsebetrag bemiÉt sich nach 
der voraussichtlichen HÑhe des zu erwartenden endgÅltigen Erstattungsbetrages.

Ç 8 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 1. MÇrz 2005 in Kraft.

gez. Herrmann, BÅrgermeisterin

Hinweis nach Ç 4 GemO:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung fÅr Baden-
WÅrttemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach Ä 
4 Abs. 4 unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenÅber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begrÅnden soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften Åber die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.
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Anlage zu Ç 2 Abs. 3 der Satzung zur Erhebung von KostenerstattungsbetrÅgen nach 
ÇÇ 135 a - c BauGB

GrundsÅtze fÑr die Ausgestaltung von Ausgleichs- und ErsatzmaÄnahmen

1. Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen GehÑlzen, KrÇutern und GrÇsern

1.1 Anpflanzung von EinzelbÇumen

- Schaffung gÅnstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetationstragschicht nach 
DIN 18915 und der Pflanzgrube gem. DIN 18916

- Anpflanzung von HochstammbÇumen mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20

- Verankerung der BÇume und Schutz vor BeschÇdigungen sowie Sicherung der Baumscheibe

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre

1.2 Anpflanzung von GehÑlzen, freiwachsenden Hecken und WaldmÇnteln

- Schaffung gÅnstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

- Anpflanzung von BÇumen I. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20, BÇumen II. 
Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18, Heistern 150/175 hoch und zweimal 
verpflanzten StrÇuchern je nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100 oder 100/150 hoch

- Je 100 qm je 1 Baum I. Ordnung, 2 BÇume II. Ordnung, 5 Heister und 40 StrÇucher

- Verankerung der GehÑlze und Erstellung von Schutzeinrichtungen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

1.3 Anlage standortgerechter WÇlder

- Schaffung gÅnstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

- Aufforstung mit standortgerechten Arten

- 3500 StÅck je ha, Pflanzen 3 - 5 jÇhrig, HÑhe 80 - 120 cm

- Erstellung von Schutzeinrichtungen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.4 Schaffung von Streuobstwiesen

- Schaffung gÅnstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

- Anpflanzung von ObstbaumhochstÇmmen und Befestigung der BÇume

- je 100 qm ein Obstbaum der Sortierung 10/12
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- Einsaat Gras-/KrÇutermischung

- Erstellung von Schutzeinrichtungen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.5 Anlage von naturnahen Wiesen und KrautsÇumen

- Schaffung gÅnstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

- Einsaat von WiesengrÇsern und -krÇutern, mÑglichst aus autochtonem Saatgut

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2. Schaffung und Renaturierung von WasserflÇchen

2.1 Herstellung von StillgewÇssern

- Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens

- ggf. Abdichtung des Untergrundes

- Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2.2 Renaturierung von Still- und FlieÉgewÇssern

- Offenlegung und RÅckbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen

- Gestaltung der Ufer und Einbau natÅrlicher Baustoffe unter BerÅcksichtigung ingenieurbiologischer 
Vorgaben

- Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

- Entschlammung

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

3. BegrÅnung von baulichen Anlagen

3.1 FassadenbegrÅnung

- Anpflanzung von selbstklimmenden Pflanzen

- Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von Schling- und Kletterpflanzen

- eine Pflanze je 2 lfm.

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre

3.2 DachbegrÅnung
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- intensive BegrÅnung von DachflÇchen

- extensive BegrÅnung von DachflÇchen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

4. Entsiegelung und MaÉnahmen zur Grundwasseranreicherung

4.1 Entsiegelung befestigter FlÇchen

- Ausbau und Abfuhr wasserundurchlÇssiger BelÇge

- AufreiÉen wasserdurchlÇssiger Unterbauschichten

- Einbau wasserdurchlÇssiger Deckschichten

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

4.2 MaÉnahmen zur Grundwasseranreicherung

- Schaffung von GrÇben und Mulden zur Regenwasserversickerung

- RÅckbau/Anstau von EntwÇsserungsgrÇben, VerschlieÉen von Drainagen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5. MaÉnahmen zur Extensivierung

5.1 Umwandlung von Acker bzw. intensivem GrÅnland in Acker- und GrÅnlandbrache

- Nutzungsaufgabe

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5.2 Umwandlung von Acker in Ruderalflur

- ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5.3 Umwandlung von Acker in extensiv genutztes GrÅnland

- Bodenvorbereitung ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens

- Einsaat von WiesengrÇsern und KrÇutern

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

5.4 Umwandlung von intensivem GrÅnland in extensiv genutztes GrÅnland

- Nutzungsreduzierung

- Aushagerung durch Mahd und Verwertung oder Abtransport des MÇhguts
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- bei FeuchtgrÅnland RÅckbau von EntwÇsserungsmaÉnahmen

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre


